
 

 
 

Presseinformation 
 

Seite 1 von 3 

 

 

Scania Schweiz AG 
Steinackerstrasse 57 
CH-8302 Kloten 
 
Bei Rückfragen: 
Tobias Schönenberger 
Leiter Marketing / PR 
Tel. +41 (0)44 800 13 64 
tobias.schoenenberger@scania.ch 
www.scania.ch 

Kloten, 5. Dezember 2013 Die Schweiz erreicht den hervorragenden 5. Platz 

am SCANIA TOP TEAM Weltfinale in Schweden 

 
Das Team „Gaht Scho“ von der Scania Schweiz AG, 

Regionalvertretung Kloten, konnte auch am Weltfinale des SCANIA 

TOP TEAM Wettbewerbes überzeugen und den hervorragenden 5. 

Platz erzielen.  

 

Erstmals bei der insgesamt achten Austragung des SCANIA TOP TEAM 

Wettbewerbs schaffte es die Schweiz ins grosse Weltfinale am Scania-

Hauptsitz in Södertälje. Dabei erreichte das Team „Gaht Scho“ der Scania 

Schweiz AG, Regionalvertretung in Kloten, den hervorragenden 5. Rang und 

klassifizierte sich zwischen den 10 besten Ländern. Natürlich hätten die 

Schweizer den TOP TEAM Final gerne gewonnen, aber auch ein 5. Rang 

von insgesamt 1‘500 mitwirkenden Teams ist mehr als nur ein Erfolg. Dieser 

Erfolg ist noch grösser zu gewichten, hatte doch das Schweizer Team mit 

Christin Schmoll als einziges Land eine Lernende im Team. 

 

Weltweit über 1‘500 Scania TOP TEAMS 

Vor mehr als einem Jahr begannen die ersten Ausscheidungen für das Ende 

November 2013 stattfindende TOP TEAM Finale. Über 1‘500 Teams stellten 

sich der Herausforderung und wollten die erste Hürde überstehen und sich  

für die nationale TOP TEAM Ausscheidung qualifizieren. Die Teams 

bestanden aus mindestens 3 bis 5 Mitarbeitern aus den Bereichen 

Administration, Werkstatt und Ersatzteillager. Zu allererst musste jedes 

Team diverse Theoriefragen online beantworten. Die Fragen mussten nicht 

auf einmal gelöst werden, allerdings war der letzte Eingabetermin der 

Antworten für alle Teams identisch; es durften alle Unterlagen und Hilfsmittel 

frei genutzt werden. 

 

Nationales Finale als nächste Hürde 

Nach der Auswertung der Theoriefragen qualifizierten sich die besten Teams 

für die nationalen Finale, die jedes Land individuell durchführte. Neben 

theoretischen Fragen kamen hier auch praktische Aufgaben hinzu. In der 

Schweiz traten Mitte März 2013 insgesamt fünf Teams gegeneinander an. 

Wie vor zwei Jahren konnte sich in diesem Jahr erneut das Team der Scania 

Niederlassung in Kloten als Sieger feiern lassen und durfte die Schweiz an 

einem der drei europäischen Regional-Finals in Koblenz vertreten.  
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Kloten, 5. Dezember 2013 Aus 50 mach 10 TOP TEAMS 

Weltweit führte Scania fünf solcher Regional-Finals durch, um aus 50 TOP 

TEAMS die besten 10 zu küren; drei in Europa, je einer in Südamerika und 

Singapur.  

Nachdem es 2011 im Regionalfinal für das Team aus Kloten nur zum 

undankbaren 3. Rang gereicht hatte, qualifizierten es sich in diesem Jahr als 

Regional-Sieger für das grosse TOP TEAM Finale in Södertälje. Neben der 

Schweiz qualifizierten sich auch Deutschland, Österreich, Finnland, Italien 

und die Slowakei sowie Peru, Argentinien, Australien und Neuseeland für 

das Weltfinale in Schweden. 

 

Finalwürdig 

Am 21. November 2013 war es dann für die 10 weltbesten TOP TEAMS 

soweit. Jedes Team hatte insgesamt fünf Aufgaben in den Fachbereichen, 

Mechanik, Pneumatik, Elektrik, Notdienst und Theorie zu bewältigen. Den 

Teams standen pro Aufgabe maximal 20 Minuten zur Verfügung. Konnte 

eine Aufgabe früher beendet werden, teilte man dies der Jury mit und konnte 

so Bonuspunkte sammeln. 

Mit grosser Spannung wurden am Ende des Tages die drei besten Teams 

dieses TOP TEAM Finales unter grossem Beifall aller anwesenden Teams 

und Gäste auf die Bühne gebeten. Leider reichte es der Schweiz neben 

Deutschland, Österreich, Italien, Slowakei, Argentinien und Peru nicht ganz 

zum grossen Showdown am kommenden Tag.  

Hierfür qualifizierten sich als Sieger Australien vor Finnland und Neuseeland. 

Diese drei Teams mussten am nächsten Tag im Schlussfinale, das live via 

Internet in die ganze grosse Welt übertragen wurde, ein letztes Mal 

gegeneinander antreten. 

 

Live und unter steter Beobachtung 

Unter Beobachtung der ausgeschiedenen Teams, von Botschaftern der 

anwesenden Länder und dem Top-Kader von Scania CV AB fand am 

22.11.13 in der Marcus Wallenberg Halle das letzte Finale statt. Zuerst 

mussten zehn Fragen beantwortet werden. Für jede falsch beantwortete 

Frage gab es Strafsekunden. Dass es sich hierbei nicht um einfache Fragen 

- selbst für Spezialisten - handelte, wurde bei der Resultate Verkündung klar. 

Finnland hatte sieben und Australien sowie Neuseeland fünf Fragen falsch 

beantwortet. In der zweiten Runde galt es dann für jedes Teammitglied 

zweimal ein vorgegebenes Drehmoment möglichst genau - nur nach Gefühl 

- umzusetzen. Nun folgte die endgültig letzte Aufgabe: links und rechts der 

drei Teams standen zwei Scania Streamline Sattelzugmaschinen, die durch 
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Kloten, 5. Dezember 2013 sie verschönert werden mussten. Zu dieser letzten Aufgabe konnte Finnland 

erst nach gut 70 Sekunden, Neuseeland nach etwas mehr als 20 Sekunden 

starten (Strafsekunden aus den ersten beiden Runden!).  

Australien durfte die letzte Aufgabe als erstes Land angehen. Es galt, 

Zusatzscheinwerfer mitsamt Bügel an der Fahrzeugfront zu montieren. Doch 

zuerst mussten dafür die richtigen Teile im System gesucht und bei der Jury 

bestellt werden, erst dann konnte mit dem Zusammenbau und der Montage 

begonnen werden. Trotz grossem Rückstand beim Start hatte das Team aus 

Finnland Australien und Neuseeland schon bald wieder eingeholt. Aus den 

70 Sekunden Rückstand wurden dann nur noch ganz wenige aber es reichte 

eben doch nicht ganz und Finnland schied aus.  

Neuseeland und Australien lieferten sich ein an Spannung kaum zu 

überbietendes Kopf-an-Kopf-Rennen, das Australien sehr knapp für sich 

entscheiden konnten. Nach dem Sieg vor zwei Jahren konnte das Team aus 

Australien den SCANIA TOP TEAM-Titel verteidigen und aus den Händen 

von Christian Levin den Siegerpokal sowie einen Check über 50‘000 Euro in 

Empfang nehmen. 

 

SCANIA – King of the Road 

 

 

Das Team „Gaht Scho“ schaffte den hervorragenden 5. Platz im SCANIA 

TOP TEAM Wettbewerb 2013. V.l.n.r. Christian Hagenbuch, Markus Keller, 

Markus Brändle, Markus Knuchel, Christin Schmoll und Theo Tobler. 


